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Frauen und Warenhäuſer.
Vor wenigen Wochen unterzog ſich das freiſinnige

Berlin. Tageblatt“ der verdienſtvollen Aufgabe, einen von
Kob. Saudeck unter dem Titel „Dämon Berlin“ veröffent-
lichten Warenhausroman weiteren Kreiſen in knappem Aus-
zuge bekannt zu geben. Jn dieſem Roman wurde auch
der typiſche Warenhausleiter vorgeführt, der es für ſein
Amt hält, dem verehrten Publikum „ſeine Bedürfniſſe,
ſeinen Geſchmack zu diktieren, es zu locken und zu höhnen,
mit ſeinen Jnſtinkten zu ſpielen, die Maſſen in Taumel zu
verſetzen, ſie trunken und gierig und lüſtern zu machen,
ſie wie eine anonyme, gedankenloſe, aus Millionen von
Rullen entſtandene kompakte Maſſe zu knechten, ſich zum
Jmperator des Geſchmacks aufzuwerfen, das Spiel ſeiner
Phantaſie an Millionen zu erproben Das „vBerl.
Tageblatt“ war damals zwar mit erklärlichem Eifer be-
müht, Saudecks Wahrheiten umzudeuten: Das Warenhaus
ſei der Realismus, das Symbol einer materialiſierten
Großſtadtwelt, unter deren knirſchenden Rädern Menſchen-
ſeelen zerrieben werden. Aber ſchon damals ſtellte die
mittelſtandsfreundliche Preſſe es als entſcheidend hin, daß
Saudeck das Warenhaus und die Beurteilung der Waren-
hausbeſucher durch den Warenhausbeſitzer der Wirklichkeit
glücklich abgelauſcht hat, und obendrein nimmt jetzt der Ver-
faſſer jenes Warenhausromans im „Berl. Tgbl.“ ſelbſt das
Wort, um durchblicken zu laſſen, daß dieſer Umdeutungs-
verſuch des „Berl. Tgbl.“ zum mindeſten überflüſſig war.
Jn einem Aufſatz „Warenhaus und Maſſenpſyche“ ſchreibt
er nach einer höflichen Verbeugung vor den Frauen als
den beſten Käufern der meiſten Waren:

„Der Leiter eines Warenhauſes kann ohne materiellen
Schaden die Pſhchologie des Mannes ausſchalten, wenn er über
die Mittel nachdenkt, durch die er das Publikum in ſein Haus
locken, an ſein Haus feſſeln will. Jn einem Warenhaus, deſſen
Jnneneinrichtungen und Warenabteilungen mit ſeachlicher,
nüchterner Klarheit ausgebaut wären, würde ſich die Frauen-
welt langweilen und abgeſtoßen fühlen. Nur das Un-
klare, Weichliche, Verputzte, Spieleriſche,
Eitle, Feminine lockt die Frau. Große Waren
umſätze kann nur erzielen, wer mit der Eitel-
keit der Frau rechnet, wer ſie zum leitenden Prinzip
ſeiner Ausſtellungen, ſeiner Warenwahl, ſeiner Einrichtungen,
ſeiner Organiſation erhebt, wer in jedem Augenblicke und bei
jeder Verfügung nur von ihr ausgeht. Dort, wo die Menſchen
maſſen um die Verkaufstiſche eines Warenpalaſtes wogen, wo
ſich im hellen Schein von tauſend elektriſchen Lampen die Ge-
ſichter der Frauen wie in Zerrſpiegeln wandeln, wo der letzte
Reſt individuellen Ausdrucks aus den Zügen verſchwindet, wo
der leiſe Schein innerer Harmonie von der
Luſt und Gier nach buntem Modeflitter ver-wiſcht wir d, wo die Erinnerung an Weg und Ziel und Zeit
im Bewußtſein untergetaucht iſt, wo zeitloſes, gedankenloſes und
ſorgloſes Sichgehenlaſſen waltet, wo aus jedem Schritt nach vor-
wärts das Bedauern ob des Verzichtes und die Hoffnung auf
weiteres Beſehen, Bewundern, Betaſten ſpricht, dort erſt, an den
großen Geſchäftstagen in unſeren hauptſtädtiſchen Warenhäuſern,
begreift man die ſuggeſtive Kraft, die glänzende, im Stereoſkop
der Mode wechſelnde Warenmaſſen auf die Frauen ausüben.“

Man kann nur wünſchen, daß dieſe Betrachtungen recht
vielen weiblichen Warenhausbeſuchern zu Geſicht kommen
und von ihnen reiflich überdacht werden. Ob ſie es dann
noch mit ihrer Würde vereinbaren können, durch die Waren
häusler in ſich „Luſt und Gier nach buntem Modeflitter“
wecken zu laſſen, kann ihnen ſelbſt überlaſſen werden. Es
wird aber gerade die Frauen intereſſieren, aus welchen
Gründen Robert Saudeck Warenhäuſer in Oeſterreich für
unmöglich hält:

„Das Prinzip der Warenhäuſer widerſpricht dem unbe-
wußten Empfinden aller Oeſterreicher, gleichviel, welcher Natio
nalität. Jn Wien, Budapeſt und Prag ſind Warenhäuſer un-
denkbar. Wollte einer das Experiment wagen, er fände nicht
eine der grundlegenden Londoner, Pariſer, Berliner Erfahrungen
in Wien durch die Erſcheinungen auf gleichem Geſchäftszweige
beſtätigt. Der Wiener Käufer ſucht einen intimen Kontakt mit
dem Verkäufer. Er will nicht als Anonymus vor ihm ſtehen,
ſendern als der Herr von Soundſo empfangen werden. Die
Wienerin will nicht nach ihrem Geſchmack wählen, ſondern be
einflußt ſein. Sie will hören, daß ſie in dieſem Hut beſonders
feſch, in jenem beſonders pikant wirkt. Sie will nicht auf eigene
Fauſt gelangweilt durch die Lager gehen, ſondern intereſſiert
zmnpfangen und beſchwatzt werden. Die Wienerin will in ihrer
Verkäuferin eine ihr in den femininen Jnſtinkten ebenbürtige
Geſchlechtsgenoſſin ſehen, eine Perſon, mit der ſie ſich beraten
kann, nicht aber einen dienſtbereiten Automaten. Dadurch
aeſegt die Wienerin unbewußt das Grundprinzip des Waren

D.

Sollte die Wienerin manchen unſerer Damen nicht als
vorbildlich gelten dürfen? Sicher iſt die Auffaſſung der
Wienerin für Käuferin und Verkäuferin würdiger, dazu
für die Verkäuferin angenehmer und für die Käuferin
nützlicher. Aber auch der Wienerin wird man diejenigen
Frauen und Jungfrauen unſeres ſtädtiſchen und ländlichen
Mittelſtandes noch immer vorziehen müſſen, die für die
Grundprinzipien, Quellen und Begleiterſcheinungen der
arg hünfer nur die vollauf bewußte Verneinung übrig

Zur Verkürzuug der Lebensdauer der Linienſchiffe
von 25 auf 20 Jahre.

Schon bei den Verhandlungen über das erſte Flotten-
geſetz im Jahre 1898 iſt von dem Vertreter der verbündeten
Regierungen darauf hingewieſen worden, daß die Lebens-
dauer der Linienſchiffe mit 25 Jahren möglicher-
weiſe zu hoch bemeſſen ſei.

Die 25jährige Erſatzfriſt rechnet im Sinne des
Geſetzes von der Bewilligung der erſten Rate des zu er-
ſetzenden Schiffes bis zur Bewilligung der erſten Rate des
Erſatzſchiffes. Für die Lebensdauer der Schiffe im mili-
täriſchen und techniſchen Sinne kommt aber ein
erheblich größerer Zeitraum in Betracht.

Der militäriſch-techniſche Geburtstag eines Schiffes iſt,
ſo führt die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus, nicht der Tag der Be-
willigung der erſten Rate, ſondern der Zeitpunkt der end-
gültigen Feſtſetzung der der Konſtruktion zu Grunde zu
legenden militäriſchen und techniſchen Anforderungen.
Ferner erfolgt die Ausrangierung eines Schiffes nicht
dann, wenn die erſte Rate des Erſatzſchiffes be
willigt wird, ſondern erſt dann, wenn das Erſatzſchiff
fertiggeſtellt iſt und in den Frontdienſt eintritt. Jn-
folgedeſſen ſind die Linienſchife bei ihrer Ausrangierung
nicht 25, ſondern in Wirklichkeit etwa 30 Jahre alt. Sie
ſind dann, wie die Erfahrung in allen Marinen gelehrt hat,
völlig überaltert und zur Verwendung in der Schlacht in
den letzten Jahren nicht mehr brauchbar geweſen.

Dies iſt begründet durch die ſchnellen Fortſchritte, die
auf allen Gebieten der Schiffbau-, Maſchinenbau und
Waffentechnik andauernd gemacht werden, und denen jede
Marine Rechnung tragen muß. Nach den Erfahrungen, die
ſeit dem erſten Flottengeſetze geſammelt worden ſind, muß
die Lebensdauer der Linienſchiffe verkürzt werden, wenn
die Schiffe bis zu ihrer Ausrangierung zur Verwendung in
der Schlacht geeignet bleiben ſollen.

Hervorragende Fachmänner fremder Marinen ſind der
Anſicht, daß die Lebensdauer eines Linienſchiffes 15 bis 20
Jahre nicht überſchreiten ſollte. Wenn man die Lebens
dauer der Linienſchiffe in der bisherigen Berech-
nungsweiſe auf 20 Jahre feſtſetzt, beträgt die wirk
liche Lebensdauer bis zur Ausrangierung immer
noch etwa 25 Jahre. Dieſer Zeitraum iſt in Anbetracht der
andauernden Fortſchritte der Technik noch ſo lang, daß an
deſſen Ende ein Linienſchiff für die Verwendung in der

Schlachtlinie kaum noch in Frage kommen
vird.

Es muß auch darauf hingewieſen werden, daß durch die
Verkürzung der Erſatzfriſten der Linienſchiffe dieſen die
ſelbe Lebensdauer zu teil wird, wie ſie für die Kreuzer be-
reits feſtgeſetzt iſt. Es hat bisher ein gewiſſer Widerſinn
darin gelegen, daß den Linienſchiffen, dem Kern der Flotte,
eine längere Lebensdauer zuerkannt war als den Kreuzern,
die e Flotte immerhin eine geringere Bedeutung als
jene haben.

Die Berufung im Prozeßz MoltkeHarden.
Graf Moltke hat bekanntlich Berufung gegen die Freiſprechung Hardens eingelegt. Ein Berliner Blatt i be

reits wiſſen, wie Juſtizrat Dr. v. Gor don die Berufung
zu begründen gedenkt. Er ſoll in der zweiten Jnſtanz fol-
gende Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtellen wollen:

Hardens laſſen drei Aus-„Die Kamarilla- Artikel
legungen zu:

1. Harden hat den zur ſogenannten Kamarilla hinzugerech-neten Grafen Moltke überhaupt keines ſtrafbaren elktkeß

irgendeiner anormalen Anlage beſchuldigt. Jn dieſem Falle wäre
es mangels eines Vorwurfs überhaupt nicht zu einer Privatklage
gekommen.

2. Graf Moltke hat wie alle Leſer und auch die geſamte Preſſe
den Vorwurf aus den Artikeln herausgeleſen, daß er ſich homo
ſexuelle Handlungen habe zuſchulden kommen laſſen. Das Ge
richt hätte, wenn dieſe Auslegung Gegenſtand der Verhandlung
geweſen wäre, Harden auf Grund des F 186 des Strafgeſetzbuchs
verurteilen müſſen, da der Graf Moltke derartige homoſexuelle
Handlungen nie begangen hat und ein Beweis nach dieſer
Richtung von Harden überhaupt nicht verſucht worden iſt. Harden
hat es vielmehr verſtanden, eine dritte Auslegung zum Gegen
ſtand der Beweisaufnahme zu machen, nämlich

3. Graf Moltke ſei geſchlechtlich anormal, das heißt homo-
ſexuell veranlagt. Das Schöffengericht hat dies für erwieſen er
achtet und Harden freigeſprochen. Der Privatkläger iſt nun der
Meinung, daß ein Gericht überhaupt nicht imſtande iſt, auch nicht
mit Hilfe von Sachverſtändigen, die wie Dr. Hirſchfeld doch nur
eine Theorie vertreten, über eine rein pſychiſche Anlage zu ur
teilen. Es kann überhaupt nicht nachweiſen, zu wieviel Prozent
dieſer oder jener Mann weibiſch oder männlich iſt; etwa zu
60 Prozent weibiſch, zu 40 Prozent männlich. Wenn aber ein
Gericht nicht imſtande iſt, ſich Gewißheit darüber zu verſchaffen,
ob derjenige homoſexuell iſt, gegen den irgendeine Tatſache nicht
vorliegt, ſo bleibt im Falle Moltke nur eine Beleidigung des
Privatklägers durch Harden übrig. Harden hat den Grafen Moltke
homoſexuell genannt, Tatſachen, die es beweiſen, hat er nicht er-
bracht. Die Anlage an ſich kann durch eine Beweisaufnahme
nicht ermittelt werden, alſo iſt Harden wegen Beleidigung nach
F 185 zu beſtrafen.“

Die „Frankf. Ztg.“ läßt ſich aus Berlin melden, daß
auf Grund einer anonymen Anzeige im Verein mit unter
Eid abgegebenen Zeugenausſagen im Prozeß Moltke-
Harden die Staatsanwaltſchaft gegen den

Fürſten Eulenburg und drei frühere höhere Offi-
ziere das Offizialermittelungsverfahren
wegen homoſexueller Vergehen eingeleitet habe. Ob die
Meldung ſich beſtätigen wird, bleibt abzuwarten. Bisher
hieß es bekanntlich, die Vergehungen der betreffenden
Herren, die im Moltke-Harden-Prozeß zur Sprache kamen,
ſeien bereits ſtrafrechtlich verjährt.

Das Weingeſetz.
Die kommiſſariſchen Verhandlungen über das Wein-

geſetz zwiſchen den Vertretern der Reichsverwaltung und
den am Weinbau hauptſächlich intereſſierten Landesregie-
rungen werden, wie Berliner Blätter hören, am 12. No-
vember im Reichsamt des Jnnern beginnen.

Religionsunterricht durch katholiſche Geiſtliche.
Der Regierungs präſident von DTDrier hat

an die Landräte ſeines Bezirks und an den Oberbürger-
meiſter der Stadt Trier eine Verfügung erlaſſen, die
dem Zentrum durchaus nicht gefallen will. Sie lautet:

Wir ſind in eine Prüfung der Frage eingetreten, unter
welchen Vorausſetzungen den in einen neuen Wirkungs-
kreis tretenden katholiſchen Geiſtlichen die Erteilung des
ſchulplanmäßigen Religionsunterrichts zu ge-
ſtatten iſt, da hier bekannt geworden iſt, daß ſie ihn ohne weiteres
in den betreffenden Schulen zu übernehmen pflegen. Es iſt grund-
ſätzlich darauf zu halten, daß der katholiſche Geiſtliche unſere
Erlaubnis zur Erteilung des ſchulplanmäßigen Religions-
unterrichtes nachzuweiſen hat, und daß vor Eingang derſelben dem
Geiſtlichen die Ausübung dieſer unterrichtlichen Tätigkeit nicht
geſtattet iſt. Wir wollen aber kein Bedenken dagegen geltend
machen, daß der Kreisſchulinſpektor auf Anſuchen der
Geiſtlichen, wenn Jhrerſeits keine Einwendungen gegen die
Perſon zu erheben iſt, vorbehaltlich der Einholung unſerer Ge
nehmigung die Erlaubnis zur Erteilung des ſchulplanmäßigen
Religionsunterricht erteilt.

Die „Germania“ ereifert ſich heftig über den Erlaß,
der aber, wie die „Kreuzztg.“ mit Recht ausführt, nichts
weiter bezweckt, als dem Staate das ihm geſetzlich zu
ſtehende Recht zu wahren. Nach der preußiſchen Verfaſſung
(Art. 54) ſteht allerdings den Religions-Geſellſchaften die
Leitung des Religionsunterrichts in der Volksſchule zu.
Die Erteilung dieſes Unterrichts aber iſt nur Perſonen ge
ſtattet, die vom Staate angeſtellt bezw. zugelaſſen ſind.
Daraus ergibt ſich ohne weiteres, daß kein Geiſtlicher ein
fach das Recht hat, ſich als das zur Erteilung des Religions-
unterrichts in der Volksſchule berufene Organ zu be-
trachten. Wenn die Regierung zur Anſtellung eines
Pfarrers ihre Zuſtimmung gegeben hat, ſo iſt ihm damit
nicht ſchon zugleich die Qualifikation zur Erteilung des
Religionsunterrichts zugeſprochen, denn die hängt doch zum
Teil wieder von ganz anderen Faktoren ab. Das bringt die
Verfügung deutlich in Erinnerung, darum liegt aber noch
keine Berechtigung für die „Germania“ vor, in größter
Aufregung von den „ſchlimmſten Zeiten des Kultur-
kampfes“, an die dieſe Verfügung erinnere, und von „wider-
wärtigem Denunzianten- und Spitzeltum“, dem ſie „Tür
und Tor öffne“, zu ſprechen.

Polniſche Finanzſchwierigkeiten.
Aus Poſen wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: Jn

der polniſchen Finanz zu Poſen kriſelt es. Ein als
Deutſchenhaſſer bekannter polniſcher Unternehmer, der in
der Stadt Poſen zahlreiche Hausgrundſtücke aus deutſcher
Hand erworben hat und in der Provinz ein Rittergut be
ſitzt, iſt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten.
Einer ſeiner Geldgeber, der zu den polniſchen Führern ge-
hört, hat ihm kürzlich ein Haus abgekauft, konnte ihm aber
doch nicht über die Schwierigkeiten hinweghelfen. Zu den
Gläubigern des zahlungsunfähig gewordenen Polen
gehört auch ſeine Frau, auf deren Namen nicht unbedeu
kende Summen als Hypotheken eingetragen ſind. Wie man
hier erzählt, ſoll auch ein polniſches Geldinſtitut
nicht mehr auf feſten Füßen ſtehen, da ſeine
Hintermänner kein Geld mehr geben wollen. Als Grund
dieſer Unſicherheit wird der nicht glückliche Ankauf eines
großen Beſitztums genannt. Auch in einigen kleineren
Genoſſenſchaftsbanken in der Provinz ſcheint
Geldknappheit zu herrſchen, wie aus einer uns aus
dem Kreiſe Schrimm zugegangenen Zuſchrift zu erſehen iſt.

Deutſches Reich.
Aus Anlaß des Jubiläums der Marineküſtenartillerie

hat der Kaiſer am geſtrigen Tage nachſtehendes Tele
gramm an die Marineſtation der Nordſee gerichtet:

Am heutigen Tage, dem fünfzigſten Jahrestage der
Gründung der Marineküſtenartillerie, entbiete Jch den Offi-
zieren und Mannſchaften der Matroſenartillerie Abteilungen
Meinen Kaiſerlichen Gruß. Möge die Marineküſtenartillerie
in ihrem regen und erfolgreichen Streben fortfahren, eine nie
verſagende Verteidigung der ihr anvertrauten Fahrwaſſer
ſicher zu ſtellen.

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral
v. Tirpitz drahtete aus gleichem Anlaß:

Der Jnſpektion der Küſtenartillerie ſpreche ich zu dem
fünfzigjährigen Jubiläum des Beſtehens der Matroſenartillerie
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ihrer ſtolzen und ehrenvollen Aufgabe, die heimatliche Küſte
gegen feindliche Angriffe zu verteidigen und den ſchwimmenden
Streitkräften Unterſtützung und Rückhalt zu gewähren, auch
fernerhin durch vorzügliche Leiſtungen ſtets das hohe Vertrauen
Seiner Majeſtät des Kaiſers rechtfertigen.

Vom Kaiſerpaar. Mittwoch nachmittag unternahmen beide
Majeſtäten eine Ausfahrt nach dem Grunewald und einen
Spaziergang daſelbſt. Nachmittags um 6 Uhr hörte der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. Um 8 Uhr fand eine
Tafel ſtatt.

Der Kaiſer erkrankt? Nach einem Telegramm der
„Köln. Ztg.“ ſoll der Kaiſer ſich eine Erkältung zu-
gezogen haben, die ihn veranlaſſe, zu ſeiner raſcheren
Wiederherſtellung während eines Teiles des Tages das
Bett zu hüten.

Die Englandreiſe des Kaiſers. Wie jetzt in diplo-
matiſchen Kreiſen verlautet, wird der Staatsſekretär von
Schoen den Kaiſer als Vertreter des Auswärtigen Amtes
nach London begleiten. Der Reichskanzler wird bekanntlich
durch die herannahende Parlamentsſeſſion in Berlin feſt-
gehalten. Daß der preußiſche Kriegsminiſter von Einem
ſich in der Umgebung des Kaiſers während der England-
reiſe befinden wird, iſt bereits mitgeteilt worden.

Alexander v. Spitz, der in Berlin wohnende General
der Jnfanterie z. D., vollendet am heutigen 1. November
das 75. Lebensjahr.

Der General iſt in Bonn geboren und 1851 beim damaligen
8. Artillerie- Regiment eingetreten. 1874 wurde Major Spitz
zum Kriegsminiſterium kommandiert, rückte 1880 zum Oberſtleut-
nant und 1881 zum Abteilungschef auf, worauf er 1884 Oberſt
wurde. 1886 geadelt, erhielt er 1888 ſeine Beförderung zum
Generalmajor und wurde 1889 als Direktor des Departements
für das Jnvalidenweſen im Kriegsminiſterium angeſtellt. 1890
erfolgte ſeine Beförderung zum Generalleutnant und 1891 wurde er
zum ſtellv. Bevollmächtigten beim Bundesrat ernannt. 1896
wurde er als General der Jnfankerie zur Dispoſition geſtellt.

Nach ſeiner Verabſchiedung hat bekanntlich General
v. Spitz ſich um das Kriegervereinsweſen
ſehr verdient gemacht und den Vorſitz des Deutſchen
Kriegerbundes übernommen.

Zum Präſidenten des Oberlandeskulturgerichts ernannt.
Der bisherige Generalkommiſſionspräſident Wirkl. Geheimer
Oberregierungsrat Metz zu Frankfurt a. O. iſt nach Meldung des
„Reichsanzeigers“ zum Präſidenten des Oberlandeskulturgerichts
in Berlin ernannt worden.

Der neue Nuntius in München. Der Papſt hat den neuen
Nuntius in München, Pater Frühwirth, zum Titularbiſchof von
Erogli ernannt.

In der Sitzung des Bundesrates am 31. Oktober wurde
über die Feſtſtellung der Anteile der einzelnen Bundesſtaaten am
den Einnahmen aus der Rei chserbſchaftsſteuer Beſchluß
gefaßt.

Aus dem Königreich Sachſen. Die freikonſervative Gruppe
der konſervativen Fraktion der zweiten ſächſiſchen Kammer iſt
durch den Eintritt des Abg. Kommerzienrat Grumbt Dresden
nunmehr auf acht Mitglieder angewachſen. Zum erſten Vor
ſitzenden der Gruppe wurde Herr Grumbt gewählt, zum zweiten
Vorſitzenden Abg. Facius, Spinnereibeſitzer in Lugau,

tzen c zumSchriftführer Verlagsbuchhändler Dürr Leipzig. Ferner S
hören der Gruppe an die Abgeordneten Dr. Brückner-Leipzig,
EnkeLeipzig, Hübner-Zſch opau Kn l ck R vDresden. Jichopau, KnoblochRadeberg und Kunath

Ausland.
Rußland.

Attentat gegen den Kriegsminiſter geplant.
„Zu r Potemkinaffäre.

Mehrere Militärſchreiber und zwei Privatperſonen in
Petersbu rg wurden verhaftet, nachdem bei Hausſuchungen
Dokumente aufgefunden worden waren, aus denen hervorgin
daß ein Attentat gegen den Kriegsminiſter geplant war. Ter
Dalr o des Linienſchiffes „Pantelejemon“ (früher Potemkin)
Matjuſchenko wurde von dem Marinemilitärgericht in Sebaſt o
pol der Teilnahme an dem bewaffneten Aufſtande ſowie der An
ſtiftung zu demſelben für ſchuldig erkannt und zum Tode ver
urteilt.

Türkei.

Die t W e„„Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus Salo-
nik i: Jm Verlaufe der periodiſchen Bere i ſu n g en des
makedoniſchen Reformgebietes, die die beiden Zivil-
agenten gemeinſam mit Hilmi Paſcha in letzter Zeit unternahmen
ergab ſich, do gegen die neuen durch Hilmi Paſcha eingeführten
e m aka me von der chriſtlichen Bevölkerung ſo gut wie
eine Klagen vor gebracht wurden. Die gleiche Tat-

T v r a übrigen Teilen des Reformgebietes und
n von Hilmi Paſcha neu eingeführten rſtehern feſtſtellen. geliweke t ste tewor-
Der „Kölniſchen Zeitung' wird aus Saloniki vom30. Oktober telegraphiert: Jn Klepusna in der Oaſe Sima

wurden elf. wohlhabende bulgariſche Bauern von
einer griechiſchen Bande gefangen und getötet.Die Tätigkeit der Banden nimmt überall zu.

Zirkulardepeſche an die Botſchafter
et e d e Botſchaftern eine Zirkulardepeſche
etreffend den Ueberfa es patriarchiſtiſchen Dorfesdurch eine bulgariſche Bande. Wcleich es Rolovon

Aus Nah und Fern.
Die neueſte Erdbebenkataſtrophe.

Der furchtbaren Erdbebenkataſtrophe in Mittela ien, bei dewie ſchon gemeldet, die Stadt z derer wurde, r
nach den neueſten Meldungen 12 000 Menſchen zum Opfer ge-
fallen. Eine Hilfsaktion iſt vorläufig wegen Rauch und Feuer
undurchführbar. Hierüber beſagt, wie ſchon berichtet, eine Mel
dung aus Paris: In die 25 Kilometer ſüdlich von Karatag ge-
legene Diſtriktshauptſtadt Xinan wurde eine Hilfskolonne ausge-
ſandt. Dieſe konnte aber, von Rauch und Flammen abgehalten,
nicht vorwärtsdringen. Die Zahl der Opfer wird auf 12 000
Stadtbewohner und einige hundert zum Waffenankauf dort
weilende Kirgiſen geſchätzt. Gegenwärtig wird in Samarkand
eine Rettungsaktion eingeleitet. In der erſten Meldung war die
Zahl der Opfer, wie erinnerlich, auf 15 000 angegeben; nur der
Gouverneur und ſeine Mutter ſollten gerettet ſein. Beide An
gaben ſind auffallend; denn einerſeits iſt die Einwohnerzahl von
15 000 Menſchen offenbar viel zu hoch gegriffen, und was die an
gebliche Rettung des Gouverneurs und ſeiner Mutter anlangt, ſo
iſt zu bemerken, daß Rußland dort keinen Gouverneur hat, daß
es ſich vielmehr nur um einen kleinen einheimiſchen Würden-
träger handeln könnte. Karatag liegt in dem öſtlichen Teil des
Emirats Buchara, etwa 150 Kilometer ſüdöſtlich von Samarkand
und der transkaſpiſchen Eiſenbahn. Folitiſch gehört das Gebiet
als Vafallenſtaat zu der ruſſiſchen Provinz Turkeſtan. Der Teil,
in welchem Karatag liegt, hat alpinen Charakter mit Erhebungen
bis 2584 Meter über dem Meeresſpiegel; der Sommer iſt milde,
der Winter rauh und kalt; Schnee tritt hier ſchon im Oktober auf
und hält bis in den April hinein an, die Temperatur ſinkt mitunter

meine wärmſten Glückwünſche aus. Möge die Waffe, eingedenk auf 35 Grad Celſius. Die Bevölkerung gehört verſchiedenen
Raſſen an und bekennt ſich größtenteils zum Jslam. Karatag iſt
durch Meſſerſchmiedewaren bekannt, die den beſten europäiſchen
nichts nachgeben. Ein ruſſiſcher Forſchungsreiſender berichtet,
die Herſtellungsart der Klingen ſei das Geheimnis weniger Fabri-
kanten. Die Meſſer haben die turkeſtaniſche Form mit feſtem
Griff aus hartem Holz oder Horn und Knochen. Beſonders be-
rühmt ſind Karatager Schwertklingen, die nur von wenigen ein-
geweihten Handwerkern angefertigt werden. Der Preis iſt ſehr
hoch, 50——-60 Mk, und zwar weil die Zubereitung, wie die Leute
behaupten, ſo viel Zeit erfordere, daß ein Mann in einem Monat
nur eine Klinge fertigſtellen könne. Nach Berichten Londoner
Blätter aus Petersburg gingen von verſchiedenen Städten aus
der Umgebung der heimgeſuchten Stadt Karatag auf tele-
graphiſche Anweiſungen der höheren ruſſiſchen Behörden
Rettungskorps nach dem Schauplatze des Erdbebens ab, jedoch
bisher, ohne etwas leiſten zu können. Es ſcheint, daß das Erd-
beben mit einem Vulkanausbruch verbunden war; die ganze Um-
gebung iſt mit Aſche ſowie mit braunem Rauch angefüllt. Man
neigt zu der Anſicht, daß die Stadt auf dem Krater eines toten
Vulkans aufgebaut war. Plötzlich erwachte der Vulkan zu neuem
Leben; die Stadt wurde durch den Ausbruch in die Luft ge
ſprengt. Bisher wurde nicht ermittelt, daß mehr als zwei Per-
ſonen von der Bevölkerung entkamen. Man hofft, daß mehr Ein-
wohner ſich gerettet haben. Die Stadt beſteht faſt ausſchließlich
aus kleinen Häuſern. Unter dieſen Umſtänden würde das Nicht
entkommen ſo vieler Tauſender für die Vulkantheorie ſprechen.
Das Geheimnis wird bald gelüftet werden. Die ruſſiſche Regie-
rung hat alle Maßnahmen angeordnet, um eventuelle Flüchtlinge
zu unterſtützen und den Umfang der Kataſtrophe feſtzuſtellen.

Bubonenpeſt. Wie „Daily Chronicle“ aus Malta erfährt, waren
am 39. Oktober in Tunis ſechs Erkrankungen an Bubonenpeſt zu
verzeichnen, von denen zwei tödlich verliefen.

Tödlicher Abſturz. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Jnns-
bruck: Am 30. Oktober beſtiegen zwei Nürnberger die Sonnenſpitze bei
Ehrwald. Einer von ihnen namens Haſe, ſtürzte beim Abſtieg ab
und ſtarb. Die Leiche wurde am Donnerstag herabgeholt.

Typhus in Köln. Jn den letzten Tagen ſind in Köln ſieben
Typhuserkrankungen vorgekommen. Unter den Erkrankten befinden ſich
mehrere Kinder aus dem ſtädtiſchen Waiſenhaus. Ein Mädchen iſt
bereits geſtorben.

Prinzliche Herrſchaften in Lebensgefahr. Von dem Schnellzug,
mit dem Donnerstag nachmittag der Prinz und die Prinzeſſin
Alſſons von Bayern von Turin nach München zurückkehrten,
entgleiſten auf der Brenner Bahn nahe der Station Brenner die auf
den Salonwagen der prinzlichen Herrſchaften folgenden beiden Wagen.
Es iſt niemand verletzt worden

Türkiſche Regierung Ottomaniſche Bahnen. Donnerstag
morgen begannen im Palais d'Orſay zu Paris die Verhandlungen in
dem Prozeſſe der türkiſchen Regierung und der Geſellſchaft der otto
maniſchen Bahnen. Den Vorſitz führt der ehemalige ſpaniſche
Premierminiſter Moret, der von dem früheren Schiedsrichter Kaiſer
Wilhelm als Oberſchiedsrichter in Vorſchlag gebracht worden war.
Die Verhandlungen werden ſich über mehrere Sitzungen erſtrecken.

Ein Schiff untergegangen? An der Küſte von Berwickſhire,
wo ſtürmiſches Wetter herrſcht, ſind Schiffstrümmer an Land ge
ſchwemmt worden, darunter eine Rettungsboje mit der Aufſchrift:
Mira Flensburg.

Die engliſchen Eiſenbahner. Die Londoner Blätter melden,
die Mehrzahl der Leiter und Direktoren der Eiſenbahngeſell
ſchaften mit Ausnahme von einem oder zweien, die noch unſchlüſſig
ſind, wollen ihren Standpunkt gegenüber den Forderungen der
Angeſtellten nicht aufgeben.

Eine neue Erderſchütterung wird aus Brancaleone wie
folgt gemeldet: Donnerstag mittag erfolgte wiederum eine Erd
erſchütterung. Jn Ferruzzano ſtürzte ein Gewölbe ein,
wobei zwei Pioniere verwundet wurden.

Jn dem Befinden des Großherzogs von Toskanag iſt eine
Wendung zum beſſeren eingetreten, die den ganzen Donners
tag anhielt. Der Patient brachte nachmittags einige Stunden
außerhalb des Bettes in einem Rollſtuhl zu. Appetit, Stimmung
und Nahrungsaufnahme ſind den Verhältniſſen entſprechend gut.

Leichenhandel. Jn Szegedin wurde ein ſchwunghafter
Handel mit Leichen im ſtädtiſchen Krankenhauſe entdeckt. Der
Direktor des Krankenhauſes ſoll beteiligt ſein. Eine ſtrenge
Unterſuchung wurde eingeleitet.

Von einem Weinfaß zermalmt. Beim Abladen von Wein
rollte in Landau ein Halbſtück mit einem Jnhalt von fünfzehn
Zentnern dem Fuhrknecht Boesherz über den Leib. Der Unglück-
liche wurde völlig zermalmt.

Ein bedeutender Scheckſchwindel iſt in der Bank von Spanien
zu Madrid aufgedeckt worden. Es wurde feſtgeſtellt, daß durch
gefälſchte Schecks 265 000 Peſetas vom Konto des früheren Abge-
ordneten Anſaldo zurückgezogen worden ſind.

Der kryvgatiſche Arbeiter Szarmatz, der bekanntlich in So-
lingen den Schachtmeiſter Sertik erſtochen hat und dann flüchtete,
iſt in Hagen verhaftet worden.

Selbſtmord. Der Chefredakteur des „Peſter Lloyd“, Leo
Veigelsberg, ſchoß ſich, wie uns aus Budapeſt gedrahtet wird, am
Donnerstag abend im Redaktionszimmer eine Kugel vor den
Kopf und blieb ſofort tot.

Das Leuthen-Denkmal, das am 5. Dezember in Gegenwart
des Kaiſers zur 150jährigen Erinnerung an die Schlacht bei
Leuthen auf dem einſtigen Schlachtfelde enthüllt werden wird, iſt,
wie jetzt bekannt wird, auf eine perſönliche Anregung des Kaiſers
entſtanden. Das Denkmal beſteht aus einem 14 Meter hohen
Obelisken aus Sandſtein. Die Anſichtsſeite trägt in Bronze ein
Reliefbildnis Friedrichs des Großen mit der darunter befind-
lichen Jnſchrift: „Nun danket alle Gott!“ Die Rückſeite zeigt die
Widmung: „1757. Den Siegern von Leuthen Kaiſer Wilhelm II.
1907.“ Das Denkmal iſt genau an der Stelle errichtet worden,
an der einſt der Feldaltar beim Dankgottesdienſte nach der
Schlacht geſtanden hat.

Die verſchwundene Ruſſin aufgefunden. Barbara Lapu-
ſchin, die junge Ruſſin, die wie ausführlich berichtet, vor mehreren
Tagen nach einem Theaterbeſuch verſchwunden war, iſt jetzt auf
gefunden worden und befindet ſich bei ihrem in London einge-
troffenen Vater.

Von der Auslieferung der Prinzeſſin Pia Monika an den
ſächſiſchen Hof wird noch geſchrieben: Die Uebergabe der Pia
Monika erfolgte Dienstag um Mitternacht; der Schlaf wird
alſo der Prinzeſſin bald über den Abſchied von der Mutter hin
weggeholfen haben. Frau Toſelli überbrachte die Prinzeſſin mit
ihrer Wärterin und iſt hierauf allein nach Florenz zurückgefahren.
Sie iſt alſo vernünftig geworden und hat bedingungslos in die
Uebergabe gewilligt; ſelbſt auf ihr Verlangen, alljährlich einmal
ihre anderen Kinder wiederzuſehen, ſoll ſie verzichtet haben; ſie
wird als eine moraliſch vollſtändig gebrochene Frau geſchildert.
Die Apanage, die ihr der ſächſiſche Hof ſeit ihrer Flucht aus
Dresden zahlt, ſoll Frau Toſelli auch weiterhin in der bisherigen
Höhe erhalten. Der Vertreter des Königs von Sachſen, Graf
Mattaroli, fuhr mit der Prinzeſſin und ihrer Wärterin zunächſt
nach Ala und dann in der Richtung nach Franzensfeſte und
Jnnsbruck weiter. Frau Toſelli machte ſchon Tage vorher, nach
der Darſtellung von Augenzeugen, den Eindruck ſtarker morali-
ſcher Erſchöpfung. Das Ehepaar Toſelli hatte die Abſicht, an das
Sterbelager des Großherzogs von Toskang (Vaters der ehe-
maligen Kronprinzeſſin) zu eilen. Dieſes Vorhaben wurde aber
im letzten Augenblick durch das ſtrenge Verbot, das Salzburger
Schloß zu betreten, den Toſellis unmöglich gemacht. Der Groß
herzog will von einer Verſöhnung mit ſeiner Tochter nichts mehr
wiſſen.ß Jm Fluge nach Egypten! Das Reiſebureau der Hamburg-

Amerika-Linie, das ſeit Jahren beſtrebt iſt, den Verkehr nach
Egypten zu heben und das im vorigen Jahre durch ſeinen Expreß-
dienſt Berlin Neapel--Alexandrien den Rekord für dieſe Fahrt

mit 100 Stunden aufgeſtellt hatte, hat für dieſe Saiſor
Rekord geſchlagen, indem es die Zeit für die gleiche Reiſe auf
Stunden herabgedrückt hat. Dabei iſt größter Komfort gew, 9
alle Unbequemlichkeiten, wie Umſteigen, Gepäckreviſion uſw. 5
mieden, direkte Züge führen die Reiſenden nach Marſeille n
Neapel bis an den Quai, wo die Rieſendampfer der Eghptiſge
PoſtdampferGeſellſchaft, mit der ſich das Reiſebureau der rn
burgAmerikaLinie vereinigt hat, bereit ſtehen, um die d
ron Marſeille in drei, von Neapel in zwei Tagen nach Alexander
auszuführen. Jn Alexandrien ſteht wiederum am Quai der Ertee
zug nach Cairo bereit, die Beamten des Reiſebureaus ſorgen fu
ſchnelle Ueberführung der Reiſenden und deren Gepäck und n
wenigen Stunden erreichen die modernen Egyptenfahrer Cairo
das ſie mit ſeinen zahlreichen prachtvollen Hotels gaſtlich am
nimmt. Dieſe Art zu reiſen iſt ſo bequem, daß ſie von jedermat
zung oder alt, geſund oder krank, Herr oder Dame ohne d
geringſte Anſtrengung ausgeführt werden kann. Ausführlig,
Programme über den Egypten-Verkehr ſind bei allen Vertreter
und Agenturen des Reiſeburcaus der Hamburg Amerika Linie
Berlin W., Unter den Linden 8, gratis und franko zu haben

Ein italieniſcher Univerſitätsprofeſſor als Büchermard
Vor dem Schwurgericht in Perugia hat ſich dieſer Tage c
ſehr trübes Bild enwickelt. Der frühere Profeſſor der Medi
an der Univerſität Genug und Leiter der dortigen Univerſität
klinik, Dr. Oddi, war angeklagt, aus einem Kloſter bei Perugi,
ein koſtbares, mit Miniaturen geſchmücktes mittelalterlich
Chorbuch entwendet und ins Ausland verka uft 4
haben. Oddi war mit dem Bibliothekar des Kloſters eng e
freundet und erreichte ſo anſtandslos, daß ihm dieſer das Chor.
buch nach Hauſe entlieh. Als der Bibliothekar plötzlich ſtarb
nahm Oddi an, es werde ſich nichts Schriftliches über die freund'
ſchaftliche Verleihung finden, und verkaufte das Buch f.
5000 Fr. an einen Pariſer Kunſthändler. Die Sache wurde g1
doch ruchbar, und Oddi kam vor Gericht, r
Monaten Gefängnis verurteilte.
Grund mediziniſcher Gutachten an,
mäßigen Morphiumgebrauches
Zurechnungsfähigkeit ſei.

i. Das Vermögen der Völker. Gelegentlich des groß n
Bankkrachs in New-Hork, der ſo viele Exiſtenzen zugrunde ge

i ſeinen

Ur
r

das ihn zu neu
Es nahm dabei qu

daß Oddi infolge über
nicht im Beſitz der Jollesvollen

til,da ihr mobiles Vermögen 110—115 Milliarden beträgt. Es wird
nur von Großbritannien übertroffen, das Amerika mit ſeinen
125---130 Milliarden weit in den Schatten ſtellt. Frankreich, das
ſich gern in rühmender Weiſe den „Bankier der Welt“ nannte
fungiert mit ſeinen 95—-100 Milliarden erſt an dritter Stelſe
Jn der Mitte zwiſchen den obig erwähnten Ländern und den
übrigen, die einen erſtaunlich kleinen Mobilbeſitz ihr eigen nennen
ſteht Deutſchland mit ſeinen 60——65 Milliarden. Dann kommt
in der ſtatiſtiſchen Berechnung ein großer Sprung, der zu Ruß-
land führt, das 20——25 Milliarden hat. Oeſterreich mit 20—22
Milliarden, Jtalien mit 10--12 Milliarden und Japan mit
8--10 Milliarden ſtehen an letzter Stelle. Die Stellung Deutſch-
lands in dieſer Liſte verändert ſich bedeutend zu ſeinen Gunſten,
wenn die immobilen Werte gleichfalls in Berechnung gezogen
werden. Jn dieſem Falle wird der Unterſchied zwiſchen ſeinem
Beſitz und demjenigen der andéeren Länder noch viel kraſſer und es
rückt an die Multimilliardäre franzöſiſcher und engliſcher Sprache,.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Roßbach, 31. Okt. (Zu den Roßbacher Feiern.)

Jmmer näher rückt der denkwürdige Tag von Roßbach heran, der
beſonders in dieſem Jahre für die Gemeinde bedeutungsvoll iſt.
Von vornherein war geplant, am 5. November die Kirche, welche
ihrer Beſtimmung ſeit Pfingſten 1906 entzogen war und nun
baulich wieder hergeſtellt iſt, einzuweihen. Konnten denn aber die
Roßbacher an einer von anderer Seite geplanten großen
patriotiſchen Feier am Denkmal fehlen? Das ging nicht an. Jn
richtiger Erwägung deſſen, was für Schwierigkeiten entſtehen
würden, wenn beide Feiern an einem Tage ſtattfänden, wurde
beſchloſſen, die Weihe der Kirche auf den eigentlichen Kirchweihtag
zu verlegen und zwar auf den 4. November, wo 2211 Uhr vor-
mittags durch Herrn General- Superintendent Jacobi aus Magde-
burg die Weihe feierlich vollzogen werden ſoll. Nachmittags wird
ſich dann ein gemeinſames Feſtmahl im Elſteſchen Gaſthof, hier,
anſchließen. Am zweiten Feſttage, dem 150 jährigen Jubiläum
der Schlacht, ſoll wiederum an einer Stätte, an welcher der große
König weilte und welche für den Erfolg der Schlacht von größter
Bedeutung bleibt, ein Erinnerungszeichen geſetzt werden. Es iſt
dies das Herrenhaus in Roßbach, von deffen hohem Giebel aus
ſeinerzeit Friedrich der Große den Anmarſch der Feinde beobachtete
und dann den Schlachtplan entwarf. Eine Gedenktafel mit dem
Reliefbildnis Friedrichs des Großen ſoll von dieſem Tage an das
Haus zieren. Die Enthüllung, welche um 11 Uhr ſtattfindet, will
Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke gütigſt
vornehmen. Für nachmittag 1 Uhr iſt ferner eine große
patriotiſche Feier am Denkmal geplant, zu welcher alle vaterlands
liebenden Einwohner aus nah und fern eingeladen ſind. Die
Kriegervereine und Schulen ſind beſonders geladen. Zu dieſer
Feier werden bei gutem Wetter verſchiedene Tauſende erwartet
und werden all die Orte wohl entſprechend ſchön geſchmückt ſein.
Wie nun bei Ausbeſſerungen ſo manches Alte wieder zutage
tritt, iſt jetzt auch ein altes Wahrzeichen in Roßbach auſgefriſcht
worden. Es iſt dies der ſogen. Bauernſtein auf dem Dorſplatze,
welcher ein neucs Ausſehen bekommen hat. An dieſem Steine
wurde nach der Chronik im Jahre 1875 das letzte Bauerngericht
abgehalten.

Eilenburg, 31. Okt. (Jhr 103. Lebensjahr) vollendete
geſtern Frau Wilhelmine verm. Weingärtner. Die Greiſin
iſt ſowohl geiſtig als auch körperlich noch recht rüſtig, nur ihr
Augenlicht hat etwas gelitten.

Magdeburg, 30. Okt. (Fiſchſterben in der Ehle.)
Jn der Ehle bei Biederitz und in der Gerwiſch er Elbe iſt
ſeit acht Tagen ein Fiſchſterben eingetreten, das nach der
„Magd. Ztg.“ den Abwäſſern der Zuckerfabrik Gommern zur
Laſt gelegt wird. Auf Beſchwerde der Fiſchereipächter fand am
26. d. Mts. eine landespolizeiliche Kontrolle ſeitens der Regierung
ſtatt. Dem Vernehmen nach ſind Maßnahmen getroffen,
baldige Beſſerung herbeiführen ſollen. Die Fiſchereipächter woülen,
wie nach demſelben Blatte verlautet, den ihnen entkſtandenen
Schaden einklagen.

W. Oker, 31. Oktober. (Diebſtahl.) Bei dem hieſigen
KommunionHüttenwerke wurde in der vergangenen Nacht ein
Schmelztiegel aus Platin im Werte von 35 000 Mark geſtohlen

Loburg, 31. Okt. (Ueber den tödlichen Jagd
unfall des Herrn Nilges) wird noch mitgeteilt: Jn
Nacht zum Mittwoch etwa um 62 Uhr wurde der frühere Ziegele
beſitzer Wilhelm Nilges, angeblich auf Rottſtocker Jag e
gebiet, angeſchoſſen und ſchwer verwundet. Er erhielt zwei
Schüſſe, einen Becken- und Bauchſchuß und einen Prellſchuß an der
rechten Schulter, und vermochte ſich noch bis an den Kommuün
kationsweg am Pfarrberg zu ſchleppen. Dort wurde er am
Morgen gegen 9 Uhr von einem jungen Mann hilflos in ein
großen Blutlache aufgefunden; dieſer benachrichtigte ſoſor r
Angehörigen des Schwerverletzten, die ihn dann nach Hauſe
führten und für ärztliche Hilfe ſorgten. Wie Nilgers angibt, m
er die Abſicht gehabt haben, in fraglicher Nacht über Roſtan m
Loburg zu gehen; dabei will er vom Wege abgekommen Mit
ſchließlich auf Rottſtocker Gebiet geraten ſein. Von auf dem An
ſtand befindlichen Jägern ſei er dann angeſchoſſen worden. Die
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Schönebeck (Elbe), 31. Okt. (Schlecht angebrachte
Sparſam keit.) Durch allzugroße Sparſamkeit hat ſich ein hieſiger
Viehhändler empfindlichen Schaden zugefügt. Um die Koſten eines
weiten Güterwaggons zu ſparen, hatte er 250 Stück Schafe, zuſammen

Lpackt wie die Heringe, in einen einzigen Güterwagen, der von
Brandenburg nach Schönebeck beſtimmt war, zuſammengepfercht. Beim
Ausladen waren zehn Schafe erdrückt und vier in einem ſolchen Zuſtande,
daß ſie ſchleunigſt geſchlachtet werden mußten.

Altenau (Oberharz), 31. Oktober. (Kein Sperling.)
Bekanntlich gehört unſere Bergſtadt zu den wenigen Ortſchaften, in
denen kein Sperling vorkommt. Verſchiedene Verſuche, ihn einzuführen,
mißlangen. Der letzte Verſuch wurde vor drei Jahren gemacht. Drei
Spatzenpärchen wurden hier ausgeſetzt. Sie blieben hier, niſteten und
vermehrten ſich bis über 30 Stück. Jm Winter wurden ſie ſorgfältig
gefüttert. Sogar durch den letzten ſtrengen Winter, der uns anhaltende
Kälte und ſehr viel Schnee brachte, ſind ſie gut durchgekommen. Seit
einiger Zeit aber ſind ſie plötzlich verſchwunden. Niemand weiß, wo
ſie geblieben ſind.

W. Heinersdorf, 31. Oktober. (gJum Raubmord.) Die
Polizei in Solingen hat den beim Bahnbau bechäftigten kroatiſchen
Arbeiter Joſef Orlovik, der an dem im Herbſt vorigen Jahres in
Heinersdorf bei Gera ausgeführten Raubmord beteiligt ſein ſoll, ver
haſtet. Ein wegen dieſes Raubmordes zu zwölf Jahren Zuchthaus
Verurteilter hat im Zuchthaus Orlovik als Mitſchuldigen, und zwar als
den, der den tödlichen Stich geführt habe, angegeben.

Hecklingen, 31. Okt. (Revolverſ pielere i.) Ein
auf dem hieſigen Rittergute beſchäftigter Ruſſe hantierte während
der Veſperpauſe mit einem Revolver. Plötzlich krachte ein Schuß
und ein anderer Arbeiter ward, wie wir im „Anh. St. Anz.
leſen, in die Stirn getroffen. Doch war das Stirnbein ſo ſtark,
daß das Geſchoß abgelenkt wurde und ſeinen Lauf unter der Haut
entlang nahm. Es konnte leicht vom Arzte entfernt werden.

Aus Anhalt, 30. Okt. (Guſtav Adolf-Stiftung.)
Der Anhaltiſche Hauptverein der evangeliſchen Guſtav Adolf
Stiftung feiert ſein diesjähriges Jahresfeſt in Zerbſt. Der
22. Jahresbericht der Stiftung, der die Zeit vom 1. Juli 1906 bis
zum 30. Juni 1907 umfaßt, enthält zunächſt eine Abhandlung des
Pfarrers Jlgen ſt e in Edderitz über „Das Evangelium in
Inneröſterreich, beſonders in Steiermark“ und gibt dann den
Rechenſchaftsbericht des Hauptvereins. Nach dieſem beträgt die
Geſamteinnahme 18 756,10 Mk., darunter die der fünf Zweig
und ſechs Frauenvereine 14 187,15 Mk. Die Unterſtützungen
dieſer Vereine haben die Höhe von 11 945,28 Mk. erreicht; davon
entfallen die höchſten Summen auf den Deſſauer Zweig- und
Frauenverein, und zwar auf den erſteren 3724,01 Mk., auf den
letzteren 850 Mk. Das Vermögen der Zweig und Frauenvereine
beläuft ſich auf 8286,39 Mk. Aus den dem Hauptverein zur Ver
fügung ſtehenden zwei Dritteln ſind insgeſamt 35 Unterſtützungen
in Höhe von 3560 Mk. gewährt worden, darunter 1000 Mk. für
die anhaltiſche Liebesgabe, 500 Mk. für die große Liebesgabe, je
160 Mk. für Fürſtenfeld in Steiermark und die evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich, 100 Mk. für evangeliſche Schulen in
Braſilien uſw. Vorſitzender des Anhaltiſchen Hauptvereins iſt
Oberkonſiſtorialrat D. Werner-Deſſau.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Georg Engels F. Der bekannte Schauſpieler Georg Engels

ſt am Donnerstag in Berlin geſtorben.
Sarah Bernhardt als Bildhauerin. Wie der „Jnf.“ aus

London gemeldet wird, fand dieſer Tage eine Feier zu Ehren
Sarah Bernhardts ſtatt, die zwar einen intimen Charakter trug,
aber von vielen Notabeln beſucht war. Die Künſtlerin übergab
nämlich ihrem „Lieblingsfriſeur“ Herrn W. Clarkſon eine Statue,
die ſie ſelbſt modelliert hatte und die in ihrer Bronzegusführung
allerliebſt wirkte. Es dürfte wohl nicht allgemein bekannt ſein,
daß Sarah Bernhardt auf dieſem Gebiete eine ſtaunenswerte
Vollendung erreicht hat. Daß Schauſpieler und Sänger ſich auch
in den bildenden Künſten verſuchen, dürfte nicht ſelten ſein, aber
der Fall, daß ſie auf beiden Gebieten Leiſtungen aufweiſen, die
jedes Dilettantismus bar ſind, dürfte ein ſeltener ſein. Nur der
bekannte jugendliche Liebhaber des Wiener Hoftheaters, Herr
Treßler, iſt jetzt dadurch bekannt, daß er nicht nur als Darſteller,
ſondern auch als vielmals prämiierter Bildhauer und Maler die
öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat. Die Statuette
Sarah Bernhardts ſtellt ein Kind mit langen Locken und offenem
Munde dar, das den Beſchauer lächelnd anblickt.

Sport und Jagd.,
Der Repräſentationsansſchuß des Kaiſerlichen Automobil

klubs beſchloß, als Erſatz für die Herkomer- Konkurrenz vorbehaltlich der
ſtaatlichen Genehmigung im Juni 1908 eine Prinz Heinrich-
Tourenfahrt zu veranſtalten.

Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und Moorhühner im
Regierungsbezirt Magdeburg. Der Bezirksausſchuß zu Magdeburg
hat für den dortigen Regierungsbezirk den Beginn der Schon
zeit für Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moorhühner auf den
17. November feſtgeſetzt.

r. Bennſtedt, 30. Okt. (Jagdglüſck. Naturſelten-
heit.) Geſtern erlegte Herr Rittergutsbeſitzer H. Koch Köch-
ſtedt im Lindenbuſch durch einen Bauchſchuß einen Raubvogel, der
bei näherem Zuſehen als ein ſelten ſchöner Steinadler er-
kannt wurde. Länge: 70 Zentimeter, Spannweite: 1,75 Meter.

Im verfloſſenen Sommer fand man als Neſthäkchen in einem
Rebhühnerneſt ein vierbeiniges Rebhühnchen, das allerdings ſeinen
Beruf verfehlt hat, weil es, in Spiritus geſetzt, für die Nachwelt
aufbewahrt wird.

Letzte Telegramme.
Moltke-Harden.

Berlin, 1. Nov. Der „Kreuzztg.“ zufolge hat der Erſte
Staats anwalt am Landgericht I Berlin durch Er-
klärung vom geſtrigen Tage die Strafverfolgung
in Sachen des Grafen Kuno Moltke wider Maximilian
Harden übernommen.

Zum Fall Hau.
Karlsruhe, 31. Okt. Die Akten des Prozeſſes Hau ſind
jetzt von Leipzig wieder hier eingegangen und dem Juſtiz-
miniſterium übergeben worden. Die Begnadigung Haus zu
lebenslänglichem Zuchthaus dürfte nach dem „L.-A.“ in
wenigen Tagen erfolgen und ſodann ſeine Ueberführung
nach dem Bruchſaler Zuchthauſe ſtattfinden. Die Verteidi-
gung ſetzt die Bemühungen um Wiederaufnahme des Ver-
fahrens fort.

Berlin, 1. Nov. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat
der Reichskanzler dem Zentralverbande deutſcher Jndu-
ſtrieller auf ein Telegramm der Delegiertenverſammlung
folgende Antwort zugehen laſſen: Dem Zentralverbande
deutſcher Jnduſtrieller danke ich verbindlichſt für das
freundliche Begrüßungstelgramm vom geſtrigen Tage. Es
iſt für mich von hohem Werte, wenn Vertreter induſtrieller

Arbeitgeber ſich ſo einmütig zu meinen Anſchauungen über
Fortführung unſerer Sozialpolitik bekennen. Die Bereit-
willigkeit der Delegiertenver ſammlung zur Uebernahme
neuer Laſten auf dieſem Gebiete beweiſt mir, daß die

entſchloſſen iſt, mit wachſendendeutſche dipuſtrie
materiellen Kräften in erweitertem Umfange an der Löſung
der ſozialen Aufgaben mitzuwirken. Jch bin überzeugt, daß
ſolche Opferwilligkeit auch dazu beitragen wird, Ordnung
und Autorität im Betriebe zu erhalten und zu ſtärken.

Frankfurt a. M., 31. Okt. Jn Bibesheim am Ried hat
am Mittwoch nachmittag der aus dem Dienſt entlaſſene
Lehrer Otto Seipel, der dort als Privatlehrer lebte, ſeinen
Bruder, den Kaufmann Auguſt Seipel, erſchoſſen. Otto
Seipel hatte ſeinen Bruder um 1000 Mk. angegangen; da
ihm dieſer nur 600 Mk. zahlte, geriet er in Wut und verübte
die Mordtat. Er wurde verhaftet.

Straßburg i. E., 31. Okt. Die hieſige Univerſität er-
hielt von Kaiſer Wilhelm üach der Jmmatrikulation ſeines
Sohnes folgende Depeſche: „Jch danke vielmals für die
freundliche Mitteilung von der erfolgten Jmmatrikulation
meines Sohnes Auguſt Wilhelm und freue mich, daß es
dieſem vergönnt iſt, der berühmten Straßburger Univerſität,
an der einſt ein Goethe ſeinen Geiſt gebildet, näher zu
treten. Der Aufenthalt im Reichslande, der perſönliche
Verkehr mit den dortigen Profeſſoren und der Studenten-
ſchaft werden in Verbindung mit ernſter Arbeit meinem
Sohne bleibende Eindrücke gewähren und ſeiner wiſſen-
ſchaftlichen und geiſtigen Ausbildung von größtem Nutzen
ſein. Wilhelm I. R.“

Petersburg, 31. Okt. Nach Privatmeldungen aus
Wladiwoſtok wurde das meuternde Kanonenboot von drei
Kanonenbooten eingekreiſt. Es erfolgte eine Keſſelexploſion.
Das Schiff ging mit der ganzen Beſatzung unter; nur drei
Mann konnten gerettet werden. Bei dem Bombardement
von Wladiwoſtok verloren mehrere Amerikaner das Leben.

Warſchau, 31. Okt. Die Polizei hat 17 Mitglieder einer
Kampforganiſation verhaftet. Auch ſonſt ſind in der
Stadt Maſſenverhaftungen vorgenommen worden.

„New-York, 31. Okt. Hier iſt der armeniſche
lutionär Nevruſian verhaftet worden, der ſchwere Er-
preſſungen gegen den hier lebenden Landsmann und
Miſſionär Karaghenſian verübte, in dem er drohte, daß er
heimlich Bomben in die Wohnung ſeines Bruders in Kon
ſtantinopel legen würde, um ihn dann als Verſchwörer an
zuzeigen.

New-York, 31. Okt. Die Aenderung der Reiſepläne
Tafts wird jetzt in Waſhington zugegeben. Taft iſt eine
Woche früher von den Philippinen zurück, als anfänglich
erwartet wurde und wird anſcheinend in Berlin ſein, wenn
der Kaiſer in England weilt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Walzdrahtverband

Nach elſſtündiger am Donnerstag in Köln abgehaltener Sitzung
der Drahtwalzwerke wurde der „Köln. Volksztg.“ zufolge noch kein
endgültiges Ergebnis betreffend den Walzdrahtverband erreicht.
Die Beteiligten erwarten aber beſtimmt eine Einigung in letzter Stunde.
Man will den neuen Walzdrahtverband als Aktiengeſellſchaft bilden
die Rombacher Hüttenwerke würden ihm neu beitreten,

y. Diskonterhöhung in England. Die Bank von
England hat den Diskont von 416 auf 556 Prozent
erhöht.

—-y. Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standard Muſter ſür den deutſch
nie derländiſchen-Getreide-Kontrakt der Auguſt
1907-Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen Meer und der
Donau am 31. Oktober 1907 feſtgeſtellt ſind.

W. Die Generalverſammlung des Eſchweiler Bergwerkvereins zu
Eſchweiler Pumpe beſchloß eine 14 ige Dividende. Ferner
wurde noch mitgeteilt, daß im erſten Vierteljahr des Geſchäftsjahres
1907,/08 abzüglich aller Verwaltungskoſten 2296 843,49 gegen
1977 378,95 im gleichen Zeitraum 1906,/07, alſo mehr 319 464,54 C.
erzielt worden ſind.

Revo-

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 31. Oktbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matt, engliſcher
und Sommer- gut 216-220 mittel 200--212 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 222--228 do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut 240--250 Roggen
ſtill, inländiſcher gut 2060-211 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

Au, feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut
154 158 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 167 bis
171 mittel A. Mais ſtill, runder gut 159 163
amerikaniſcher bunter gut A.

Berlin, 31. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
225 00--228,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ.
205,00 207,50 ab Bahn und frei Mühle, Dez. 206,75 207,00 A.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. ſeiner

184,00 194,00 mittel 175,00 183,00 gering 170,00
bis 174,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
166,00 169,00 türk. mixed 165,00--167,00 runder
162,00 165,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00--184,00 ruſſ. und
Donau leichte 158,00-—-160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
nländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 192,00 feine
Futtererbſen 193,00 bis 200,00 Taubenerbſen 193,00 bis
200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,50
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,20 bis 28,90
Weizenkleie 12,50 13,50 Roggenkleie 13,50--14,50
Preiſe um 2 Uhr Weizen, flau, Oktober AC, Dezember
225,50 Mai 1908. 231,25 c. Roggen flau, Oktober
Dezember 205,75 Mai 1908 205,00 Hafer, ſtetig, Oktober

Dez. 173,75 Mai 1908 180,50 A. Mais, ſtetig, Oktbr.
Dez. 159,50 Mai 1908 Rüböl, ſtetigAC, Dezember 76,70 Mai 1908 74,20

L. Hamburg, 31. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2404 Okt. Nov. 241 AC,
Redwinter II ſchwim. 239 Ac., Okt. Nov. 2391 Bahia Blanca
79 kg Febr. März 2401 Roſafé 80 kg Jan. Febr. 2421
La Plata ung. 79 Kg Febr. März 240 Ulka 9 Pud 15/20 ſchwim.

I 241X 9 Pud 30 ſchwim. 244 C Azima 10 Pud 5 ſchwim. 248 c.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 211 Okt. Nov.
215 AC, Novoroſſisk 9 Pud 10 ſchwim. 209 Futter gerſte:
Südruſſ. 60/61 kg loko 142 ſchwim. 142 Nov. 146 Dez.
148 Jan. Juni 149 A. Mai s: Mixed ſchwim. 158
Dez. Jan. 150 Odeſſa ſchwim. 154 La Plata Okt. Nov. 158

L, Weltmarkt, Ber lin, 31. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.

Dezbr. 224,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 170,05,
Dezbr. 171,60. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 151,05, Mai
163,25. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 187,35. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 191,05. Budapeſt, Lieferungsw., April 212,15. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 1865,40. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr.
213,0, Dezbr. 205,00. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 159,10.
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 173,25. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 116,90. Buenos
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 31. Okt. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke 13,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 31. Oktober. Spiritus feſt, November 29,50 G.,

November- Dezember 29,50 G.
Paris, 21. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 37,25, November

37,75, Januar-April 39,25, Mai- Auguſt 41,25.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 31. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 31. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Paris, 31. Okt. Rüböl ruhig, Oktober 88,00, November

36,75, November Dezember 86,25, Jan.April 85,25.
Amſterdam, 31. Okt. Leinöl behauptet, loko November 26

November Dezember JanuarApril 245/, MaiAuguſt
Zucker.

W. Hamburg, 31. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. per Nov. 18,70, per Dezember 18,80, per März 19,25, per
Mai 19,50, per Auguſt 19,80. Tendenz: Ruhig.W. London, 31. Okt. 960 Java Zucker koko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos November 31 G., Dezember 31 G., März
312 G., Mai 32 G. Tendenz: Ruhig.
rot Amſterdam, 31. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 36,

Havre, 31. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 40,25,
Dezbr. 40,25, März 40,25, Mai 40,25. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 30. Okt. Kaffee. Zufuhren 15000 Sack in
Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Liverpool, 31. Okt. Baumwolle. Umſay 10 000 Vallen

davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Nev

per Nov.Dez. 5,71, per Dez.Jan. 5,70, per Jan. Febr. 5,69, per
Febr.März 5,69, per März April 5,69, per April-Mai 5,68, per Mai
Juni 5,68, per Juni-Juli 5,68, per Juli-Auguſt 5,66.

Petroleum.
Hamburg, 31. Okt. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 31. Oktober, Bancazinn ruhig, loco W
London, 31. Okt. Silber Lſirl., ChiliKupfer 65 3prl-

per 3 Monate 641/, Lſirl., Blei, ſpan, 189/, Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn 146 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl. aGlasgow, 21. Okt. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtvieh märkte.

Halle, 31. Oktober. (Berichtder Schlachtvieh-Ver-
icherung des Landw. Bauernvereins des Saal-e u Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte

Lebendgewichtspreiſe Selpagerng der in der Zeit vom 21.-26. Oktober
1907 eingegangenen Verſicherungen.r Kl. Ia r e Pfd., 42-40
4 Verk. Ib IIa IIb IIIaBullen: Kl. Ia 15, 2jähr., 1044-- 1590 Pfd., 43-40
7 Verk.*; Ib 2Ajähr., 1206 Pfd., 38 1 Verk. IIa 2jähr., 1000

Pfd., 36 1 Verk. IIv IIIs IIIv uStiere: Kl. Ia 2jähr., 1160-—1246 Pfd., 45 AC, 2 Verk.*;

I Ila IIv III IIIvFärſen: Kl. Ia 2jähr., 1180 Pfd., 41 1 Verk.; Ib

IIa IIb IIIa IIIb rnKühe: Kl. Ia 4—8jähr., 1010-—1450 Pfd., 42 40 8 Verk.
Ib 3-8jähr., 1000 1385 Pfd., 39-37 10 Verk.; IIa 4--7jähr.,
1000--1260 Pfd., 36--35 9 Verk. IIb 6-8jähr., 900 bis
1080 Pfd., 34——33 4 Verk. III Sjähr., 1080 Pfd., 30

1 Verk.* IIIb HaSchweine: 330--420 Pſd., 53 3 Verk.* 225370 Pfd.
51 6 Verk.* 235 380 Pfd., 50 30 Verk. 200-328 Pfd.
49 3 Verk.* 228--400 Pfd., 48 21 Verk. 190-320 Pfd.
47 Ac, 7 Verk.* 190 310 Pfd., 46 3 Verk.* 302 Pfd., 45
1 Verkk. Durchſchnittspreis: 49,10 per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift).

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 31. Okt. Roter Winter-Weizen loko 109, per

Dezbr. per Mai 110, per Juli 1117/4, ber Sept.
Mais per Dez. J 77 27 71, per Juli 68 Mehl 4,50.

treidefracht nach Liverpool 2W e Cheage 31, Oktober. Weizen per Dez. 967/, per Mai 104/,.

Mais per Dez. 58/g.
W. NewYork, 31. Oktober. Petroleum Standard white in New

York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 31. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,15, Rohe und
Brothers 9,35.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

c c ;„,Z Z =,„ZS;-T-Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch- u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirk.
öbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Paplerhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
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do. St. Pr.

Harpen. Bgb.

go.

m J J

do. Maseh.

do. Lisi.-Ges

kmail rich
Eangl. Wohw.

ramsd. p.
ksehw. örgw

c S 2

fein dute-Sp
feldm. Celt.) J
folt. Guill.

frisi. ARoss

S
Gasm. Heutz

J

do

Golseak. Bw. I
do. Gussst. 6
Grg. Mar. 8817
do. 40. St. P. 7
G. f. Reoner] I
Germania 7

Gies el Prtl.
Gtadd. Spin.

Glasscnaſke
Blaurig. Tek.

Slöckauf 6.

Gcevndroie

Gritzner F

Hagelb

höchst. Fbw.
Hofimangst.
Hofmang W.
Hohentoh. W.

Höseh E. ust.

Höxt G00. V.
Höteldetr.
Hötel Disch.
Howaldturk.
hösteo Gew.
höttenh. o.
Rumdold U.

Iise Berg.

Jaenseh &0

do. Vort.
Jessenitz K.

Kahla Porz.
Kali Aschers
Xapler Mseh
Kattowite. Bg

Neula fisen.
Keyllag&Th.

Kirchner C
Klaus Sp. ab

Köhlmang 8

KölschWalz.

c

Gldo. West. nd
do. do Cem.

Hengstad. M. 9 37.00bGRheydt, oſ.F
Herdrand W. O

140.00 t Riohmsha.

hirschbg. L.
fochdahiV. c 7

182. 0bGRötgers W.

ehätf. W.

c

109.006 H. Schaside
.75b Schomburg

e

T

Meggoen.

95.500 do. Wollkäm.
171.50bBorhaus T

79.00 b rabd. h75 750rnd hert.

Prssspbatr

do. Kalkwerk

do. Sprengs

Riedeckl.
J. D. Ried
do. V. A.

Rolandshött

Rosenth. Prr

Rositz. Brk.

Rothe Erde.

Sachsböhd
Sachs Guss.
do. Aartonn.

o. Kammeg.
do. Thür.
do. Cem.fad.
do. Webst-f.
Sal. Salzung.

Sangern. N.

Sarotü

Saxonia C.

Schedewitt.
Schering

do. V.-A.
Sohimiseh. O
Sehimmel M.

82.2506

25

S

do. Möh en
i

do. Buckau
do Kagpel 7

dokrm. Sirud 1
272.25b6
103.006
122.00b

90. 20. Socau
do. do. Tittau 217 006

33. 25b6Mechern.

r o O

Mend. Sch.
Merkur Woll.

Milow. kisnw

Mw &6enest
Möhih. Brgw.
Möller Gum.
Mötler Speis

207. 00bG Mäahm. Koe

NMeptunschug I 6
Neu Bellevweſ--] re

W

We

c

15.266 o. Glanzst.
71.256 o. Hantsechl.

1504b o Hart Kalk O
122. 50b6 Kammer I
190 2566

Opp. Cement
Orenst &Kop
Osnab. Kupf
Ottens.Cise

b

Panz. Gold
Passag Ab V
Pauksch M.

do. VI. A.
Peipers&Co.
penighasch
Petersd El.B

do. V.-A.
Petrolw. Vrz.

Phönix Lit. A
Pfaniawerke

Plauen Spitz
Pongs Sp, W.
Posen Sprit.

e

S

S

d

Rath. opt.
RehwWahtrs.

80bGRavensd. Sp.

Reicholt Met
Reiss &Mart

2

138.250 Wrode Mält.
156.506 Wurmrevio
168. 00b6

193.00b Zechaukrb

J o O

Romdeh hätt

do. Zucker

Schönedfr

125.0006

Privatdiskont S
Xaehdruek ord

z S

WVarrio. Pap.
142. 00b0 Ventzxi Mfb.
194. 256 IV. Brl. Frkf. 6

do. FränkSe

Vogel Tel. Dr. O

t. Masch 7

50d6 Vorwohl. P.
87.00b
88.50b anderer

96. 00b0 Warstein. Gb
WwkGels enk

132.6006 do. junge123.5906 Wegelin an

66. Ob Wenderoth
06 Werash. Am

136.25Bß do V.
65. 60d6 Wesoer A. G.
81 02b6 Wessel Pr.

123.75bG] Westd. dute,
53.60b G Westoregelo

175.25b6] o. Pr. Akt.
167.25bB Westfal. Cem

806 Wstf. Dr. nd
74.50B do. Drahtwk.

393. 75b G do. Kupfer
83.306 [90. Siahlw.

Westl Bd. G.
224.00b WiekingCe

70.556 Wickrathl r
151.57d0 Wiol. A Hard

200.00B WieslochTw.
86.0006 Wissner

.50b G Wilheimsh.
61.300 Wilke Gas V. A
95.90B Wiiten. Glas
120.00B do. Gussst.

do. Stahlröh.

Si .E83.00b Simonius O
62.75b [Sitzead. Pr.

220.60b ISpino&8. ab.
113 50b6Spanßenner

r e r

e
z

do. Elokt. V 7
25b6 do. Vulcan 4

Stooioraco

ob Sie,50B Stolhwrek VA J
Stöhr Kamm. 114

109 75b0gtold Link-

121.756 Siurmfalzrg
82 256 8600. immob
10.006 ISadendg. M.

157.90b6 Tafoigias
t00 o006 ecklendrg.

08 506 To. Berliner
105. 9066 et Bod
197.50b Teltow- Kag.

Tr. Grosssch

do. Berl. Ha
u do. N. Schöah

140.50b o. M BotGar
217.50B o Berl. Nor

len olt-Rue
124.50b G o Witzleben

5. Ob P outon. Misb
1350v Fhalekis. S

do. do. V.
132.006 Fhjederball

n nhör. Salin.230.00b G Mad. u St.
Tillmann W.

175.750 JPitels Kunst.
110.750 Int a. kri

750b G racheanb.

Triptis Porz.
Tuchf. Aaeh.

132.217. 1000 Union
144. C0bG o. chem. Fb.

56306 d. Lind. B.es 780 bin

e
z 828532

O

wo

S
Sm

See d un

O

J

8!

8138

r

d

S

o

See s

e
s

Ah

88

S

h

S o S
h e

m

o I

a

5 .500
198.0066] Leiter M. 714 198. 750
118.00b6ZellstotfVer. 690.750
181.50b6) do. Walddof 125 324. 50b6

119.006
197.60hB

208 Werhse!
141.506 Amst.-Rtt. 6 T. 169.95010. do do. i

Potersdg 8

Warschau 8

5

22288

ehe

S

Goid, Silber,

20-Franes-
Soveroigns

t

NRuss. Gold p 100R
Amerikan. Noten

145. 00bB] do. do.
do. Coup. N.-V.

Bolgisehe Aoten
kangi. Banknoten l
Franz Banko. 0O0fr.

150. 50b G Holländ. Banknoten

19.100 haſieniseche Noten
132.50b6Norwegische Noten

Schwedische Noton
Schweizer Bankaot.

Oest. Moten 100 Kr.
Ruszs. ſoten 100 R.
Co. Tol-Coup. l.
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